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Slow
 Food ist eine w

eltw
eite Bew

egung, 

die sich für ein zukunftsfähiges Lebensm
it-

telsystem
 einsetzt und sich dabei für den 

Erhalt der bäuerlichen Landw
irtschaft, des 

Lebensm
ittelhandw

erks sow
ie der biokul-

turellen Vielfalt stark m
acht. Slow

 Food 

Youth m
eldet sich hierzu m

it lauten und 

frechen Aktionen politisch zu W
ort.

Slow
 Food®

Sam
m

elt Ausschussw
are vom

 Bauern Eurer 

Region, alternativ vom
 Groß-, Super- oder 

W
ochenm

arkt. Brot vom
 Vortag von Bäckern 

aus Eurer Stadt passt prim
a dazu!

Um
 das Anliegen der Schnippeldisko in die 

W
elt zu tragen, ist die öffentliche Aufm

erk-

sam
keit w

ichtig. W
endet Euch deshalb schon 

früh an lokale Zeitungen, Radiosender und 

das lokale Fernsehen und berichtet über 

Eure Aktion auch über soziale M
edien und 

andere Kanäle!

Zuerst einm
al braucht Ihr einen coolen 

Ort zum
 Schnippeln - w

enn es ein öffent-
licher Ort ist, denkt an die Genehm

igung, 
dam

it Ihr nicht zw
ischendurch um

ziehen 
m

üsst! Dann braucht Ihr verschiedene 
Dinge zum

 Schnippeln (Tische, Schneide-
bretter, Sparschäler, Eim

er...), W
aschen 

(große W
annen, W

urzelbürsten...), Kochen 
(große Töpfe...) und Essen (Teller, Be-
steck...). Achtet auf Hygiene und erklärt 
den Schnippelnden unbedingt die genau-
en Spielregeln! Sprecht auch vorher m

it 
dem

 Gesundheitsam
t.

Nutzt die sozialen Netzw
erke, um

 W
erbung 

für Eure Schnippeldisko zu m
achen! Am

 

einfachsten habt Ihr es, w
enn Ihr Euch ei-

nem
 größeren Event anschließt, das ohne-

hin Besucher anlockt, z.B. einem
 Stadtfest.

Die richtigen Beats, ob vom
 Laptop, 

einem
 DJ oder einer Band, bringen die 

Schnippler in Schw
ung und m

achen 

Eure Schnippelaktion erst zur Disko. 

Beachtet die Regelungen der GEM
A!

Im
pressum

: Herausgeber Slow
 Food Deutschland e.V.

(Verantw
ortlich Dr. Ursula Hudson) 3. Ausgabe Januar 2018

M
ehr Inform

ationen zur 
Schnippeldisko findet Ihr auf:
w

w
w

.slow
foodyouth.de/w

as-w
ir-tun/schnippeldisko

Slow
 Food Youth Deutschland

Luisenstraße 45

10117 Berlin

Tel.: 030/2000 475 16

youth@
slow

food.de

w
w

w
.slow

foodyouth.de

w
w

w
.facebook.com

/yfm
.deutschland
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